
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

In Brandenburg wird ein Bundesförderprogramm zum Breitbandausbau (schnelles Internet 

auf Basis Glasfaserausbau) gemäß individueller Ausschreibung seitens der Landkreise und 

kreisfreien Städte genutzt. Dazu bietet nach unseren Informationen die Telekom entspre-

chende wirtschaftlich realisierbare Angebote an. 

In diesem Zusammenhang stellt die Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN folgende Fragen an 

den Oberbürgermeister: 

1. Beteiligt sich die kreisfreie Stadt Cottbus am Bundesförderprogramm zum Breitband-

ausbau? 

2. Wann ist eine entsprechende Ausschreibung erfolgt und wie ist der derzeitige Bear-

beitungsstand? 

3. Welche Anforderungen bzgl. Glasfaserausbau (FTTC und/oder FTTH), Bandbreiten 

und Versorgungsgrade wurden in der Ausschreibung abgefordert? 

4. Welche Fördermittel stehen der Stadt Cottbus bei positiver Bescheidung des Förder-

mittelantrages zur Verfügung und wie hoch wären die gesamten Investitionskosten? 

 

 

Dr. Martin Kühne 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 
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Telefon:  0355 49457017 

Fax:      +49 32229113079   

Mail: gruenefraktion-cottbus@t-online.de 

 

 
Cottbus, 18. Januar 2018 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 31.01.2018 
 

-  Teilnahme der Stadt Cottbus am Bundesförderprogramm 
Breitbandausbau - 
 


